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2-4354.3-MlLl60

St 2309 - Ortsumfahrung Sulzbach a.M.;

Vorbereitang 3. Gesprächsrunde zu OU §ulzbach am 12. §eptember 2012

In Vorbereitung zu o.g. Gesprächsrunde wurden die übersandten Unterlagen zu den neuen

Varianten N-S-Tangelte ohne Mittelanschluss westlich der Bahnlinie geprüft . Zu denneuen

Varianten der N-S-Tangente ist im Einzelnen Folgendes anzumerken:

Gnrndwasser:

- Eingriffin das Grundwasser durch Umsetzung einer Grundwasserwanne zur

Bahnunterquerung im Bereich OE Sulzbach von Aschaffenburg her komrnend

- Eingriffin das Crundwassersystem bei schleifender Bahnunterftihrung größer

Trinkwasser:

- Die Trassenführung der N-S-Tangente führt weiterhin überwiegerid durch die Zone II

des WSG Zone ll der öffentlichen TWV von Sulzbach.

- Aus wasserwirtschaftlicher Sicht ist die Errichtung der §traße in dsr Zane ll
grundsätzlich abzulehnen. Eine Ausnahme kann nur dann erfolgen, wenn es keine

zumutbaren Alternativen gibt. Dies ist entsprechend nachzuweisen. Wenn clies cler Fall

ist, könnte aus Sicht des ?rinkwasserschutzes der Straße zugeslimmt werden. wenn

keine größeren Bodeneingriffe erlolgen und ein Ausbau nach RiStWag erfolS.

- Durch die höhengleiche Bahnquerung im Bereich OE Sulzbach von Kleinwallstadt

(Anschluss Sulzbach Säd) her kommend. ist der Eingriffin den Boden irn Bereich des

vorhandenen Trinkwasserschutzgebietes verrin,eert gegenüber den höhenfreien

Anschlussvarianten. Nichtsdestotrotz stellt der höhengleiche Bahlübergang il der

WSC Zone ll einen potenciellen Unfallschlverpunkt clar und sornit eine unmittelbare

Getähr für die WV des Marktes Sulzbach.

Überschwemm ungsgebiet:

- üBletmffirfr.Wffi
, iiffiffiBffi+ürygct$s§@ &I$&iffi'(Genaue Aussagen erst, wenn die

Damm schüttungen. Ausma ße, Detai I s bekannt sind).,,W



lnessiven EingritYin das festgese:ze Überschwemmungsgebiet des Mains dar. Wobei

die schleif'erde Unterfuhr;:rg weniger ins [-r-Cebiet einqreiti. als die andere Variante.

§er Abflussbereich des Mains bei einer:T l-{Q100 muss aus u,ar,vi §icht unbedinst

lreigehälte:": u,erden ! (rote liläche aui Pla:)

',' :' , lim Crotm SctrinU*lsdri .: : , I ,: . 
-

ä.,
Fc s -a 

=-a 
-- af-=1 

3=Ff 
e-

" 
"11$ül

$r! s

&[

'...*{-- ...:- 98E .. I 9t§? i: '
- .. !1{ a. i:,, "
..' 

' l:':' '-*- E€

:ii,i120s

l.!r

E- "4

- Nachweis der überwiegenden Gninde des Wr:hls der Allgemeinheit zur Urasetzung

erforderlichl Keine Alternativen! Ansonstsn ist eine Planung i:x Ü-Cebiet ats wawi

Sicht abzulellren.

- Der 'lrassenverlau{'irn i.l-Cebiet ist aus .rnserer §icht mtlglichst geländegleich zu

fiihren. ulrl so wenig wie mäglich llelentionsraum ln Anspruch zu nehnlen. Verloren

gehender Retenlio*sraLrrn (Ennitrlung!) r,väre vor.Beginn der Maßnahme ofisnah und

r,virkungsgleich auszugleicher-r. Enlsprecltende Ausgleichsf-lächen wäreu im Vorhinein

zu definieren.

( jcrr ässcreirrgri I'l':

- Neber, dern Eingritf in rias lt-Cebiet des Mains (nicht Abilussbereich!!!) sind fblgende

Cervässer IIL Ordnung von der Ma§nahme betrollbn: SLrlzbach und Alaenbach.

, Cew. Sulzbaeh: hei der Cer,vässerhleuzur"rg isr ein schadloser Ahfluss eincs

r'IQ100 (im vennutl. Querungsbereich ca. 28 11f l5) z.* berücksichtigen



i::"

Altenbach: Der Altenbach ist ein Gew. ItI Ordnung und'mündet im Bereic.h OE

Sulzbach (von AB kommend) in den Main. Au&rurrd der Darsteltungen fiir die N-S.;

Tangente liegt der Altenbach im bereich des geplanten Kreiwerkehrs und sott -et.f,f-*.st
zweimal gekreuzt wenden. .' '

- Kritisch: Mündungsbereich des Altenbachs befindet sich auf Höhe der geplanten

Bahnunterfi.ihnrng am OE Sulzbach! Wie die schadlose Ableitun-e des Altenbachs bei

Umsetpung der Bahnunterftihrung in diesem Bereich aussehen kann, ist darzustellen . ..j

- Ein hydrologisches Cutachten liegt fi.ir den Altenbach nicht vor. Unter

Berücksichtigung des EZC und der Topographie ist mit Abflüssen bei einem HQ 100

von 10 - 15 m3/s zu rechnen. Bei Weiterfrihrung der vorgelegten Planungen wäre ein

eltsprechendes hydrologisches Gutachten für den Altenbach anfertigen zu lassen.

- Die Bahnunterführung wäre entsprechend gegen Überflutung von Seiten des Mains

und des Altenbachs zu sichern.
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